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Neues über Huuswüsche , Gardinen etc.
 Nachdruck verboten.

Oj5 >eii Glanzpunkt des Leinenschrankes bildet in jedem Haus-
halt das Tischzeug , das berufen ist , vor einem größeren
Kreise von Gästen die Ehre des Hauses zu vertreten.

Man arbeitet die Tafelgedecke gegenwärtig im Renaissancestil,
mit Bourbonlilien , stilisierten Orchideen , Weinrankcn u . dergl . ,
und wählt gern mehrere Gedecke mit gleichem Muster . Sehr
schön sind Gedecke mit Durchbrüchen und Hohlnahtsäumcn . Die
Durchbrüche sind so angebracht , daß zwei von
ihnen auf der Tafel ruhen , während der dritte
den herunterhängenden Teil in der Mitte durch¬
zieht . Für die Gedecke zum täglichen Gebrauch
wählt man nur einfache Muster , wie Punkte,
Klee -, Epheu -, Weinblätter u . s. w.

Zu Kaffeedecken verwendet man nach wie vor
das altdeutsche Leinengewebe , das mit bunter
Seide bestickt und mit Durchbrüchen geziert wird,
oder auch sogenanntes „ Patrizierleinen "

, das mit
kleinen Karos durchwebt ist und sich daher sehr
gut für Kreuzstichstickerei eignet . Die einfachen
Kaffeedecken für den täglichen Gebrauch wählt man
aus einsarbigem Damast in Rosa , Hellblau , Gelb,
Lila u . dergl.

Die neuesten Auslagedecken für den Theetisch
werden in runder Form gearbeitet und in gra¬
ziöser Blumcnmusternng mit buntfarbiger Seide
bestickt. Die dazu gehörenden Tellerdeckchen haben
meist nur ein paar kleine Streublumen.

Statt der Tischlänser bringt die Mode
einzelne Decken verschiedener Größe , rund , oval
oder quadratförmig , die man mit Spitzenappli¬
kationen , Hohlnähten und buntfarbiger Seiden¬
stickerei verziert . Die größte der Decken liegt aus
der Mitte der Tafel ; zur Seite legt man , je nach
Bedarf , noch eine oder mehrere kleinere Decken.
Quadratförmige Decken liegen stets schräg auf der
Tafel und berühren sich nur mit den Spitzen.
Auch hübsche Deckchen in Rokokoform sind für
Tafelauslagen vorhanden.

In der Bettwäsche macht sich insofern eine
Neuerung geltend , als man für die Decken nicht
mehr Couverts , sondern nur noch Ueberschlaglaken
verwendet . Der Ueberschlag ist SO bis 60 Cent,
breit und mit Stickerei , Klöppel - , Häkelspitzen,
Durchbrüchen und Banddurchzug verziert . An ein¬
facheren Laken ist der Ucberschlag nur an der Quer¬
seite , an reicheren an drei Seiten mit Garnitur aus¬
gestattet ; ganz elegante erhalten mehr oder minder
große Eckstücke . Die Laken werden rund herum
mit Knopflöchern versehen und an korrespondieren¬
den Knöpfen der Decke untergeknöpft . Zum Be¬
festigen des Ueberschlages werden auch oberhalb
der Decke Knöpfe angebracht . Ein großes Mono¬
gramm befindet sich aus der Mitte des Ueber¬
schlages oberhalb seiner Verzierung . Die Kopf¬
kissen werden in zwei Größen angefertigt und die
Bezüge übereinstimmend mit dem Ueberschlag¬
laken verziert . Der Schmuck des untern Kissens
bildet die Umrandung für das kleinere , obere
Kissen . Die Monogramme befinden sich oben
rechts und links in den Ecken je zweier Kissen.
Werden die Bezüge mit Frisuren umrandet , so
sind diese so weit zurückzusetzen , daß sie auf dem
Kissen ruhen.

Plumeaux werden mit und ohne Bezüge ver¬
wendet . Im letzten Falle sind sie unbedingt aus
Seide zu wählen , im ersteren auch aus Satin zu¬
lässig , obgleich die Seide stets den Vorzug der
größeren Leichtigkeit hat . Bezüge dafür werden aus
feinem Batist , durchbrochenem Satin oder damas-
sierten Baumwollengewebcn angefertigt und mit
Durchbrüchen , Spitzen - und Stickereieinsätzen geziert.

Tisch - und Bettwäsche , wie überhaupt die ge¬
samte Hauswäsche , zeichnet man gegenwärtig mit
einem Monogramm aus drei Buchstaben , dem Vor-
und Zunamen der Frau und des Mannes . Die
persönliche Wäsche bekommt , wie bisher , nur zwei
Buchstaben , doch ist es heute weniger Sitte , sie
mit dem Mädchennamen der Frau zu zeichnen.

Die Handtücher sind durchschnittlich aus Ger¬
stenkornleinen gearbeitet und haben als einzigen
Schmuck ringsum eine Hohlnaht . Das Mono¬
gramm steht auf der Mitte des Tuches über dem

Saum . Abgepaßte Gerstenkornhandtücher haben entweder
rundherum eine schmale , oder an den Querseiten eine breitere
Jacquardbordüre . Eine hübsche Neuheit sind Damasthandtücher
mit gekörntem Grund und einer stilisierten Musterung von
französischen Lilien.

Küchentücher wählt man vorzugsweise mit eingekurbelten,
nicht eingewebten Emblemen , weil damit die Möglichkeit ge¬
geben ist , die Stoffe verschiedenen Zwecken besser anzupassen.

In Teppichen und Gardinen ist ebenfalls viel Neues und
Interessantes zu verzeichnen . So verwendet man jetzt gern

Xr . 1 , Xlkiä aus I -eiueudatust mit Stiollsreiboräür « .
Loimittüdersiodt Rock I und II , sowie Lesolir . : Rüeks . ä . Ldmittmuster -LoAeiis.

für Schlafzimmer Gardin u aus glattem Mull oder klein¬
gemustertem Tüll mit farbigem Banddurchzug , was in der
That sehr hübsch aussieht . Dem abschließenden , ca . 8 Cent,
breiten Saum ist ein ebenso breites Band eingesägt . Ein
zweites , halb so breites Band durchzieht einen von dem ersten
etwa 4 Cent , entfernten zweiten Saum . Die Gardinen wer¬
den mit gleichfarbigen Bandschleifen zurückgebundcn . An Mull¬
vorhängen befindet sich auch öfter statt des abschließenden brei¬
ten Bandes eine Mullrüsche . Vorhänge an Betten , Toiletten¬
tischen n . dergl . werden in gleicher Weise hergestellt.

Sehr Passend für Schlafzimmer sind Stores
aus einfarbigem , etwas dichtem Gewebe mit reiz¬
voller , im Durchbruch gearbeiteter Musterung , die
eine schöne Bordüre und einen leichten , blattarti¬
gen Plein bildet . Diese Vorhänge dämpfen das
Licht , ohne es auszuschließen . Demselben Zweck
entsprechen die originellen , Butzenscheiben imitie¬
renden Stores aus indischem Musselin.

Für den Salon werden durchschnittlich Tüll¬
gardinen gewählt , die in verschiedener Weise mit
point - Iuos - oder Spachtelstickerei , teils in Ma¬
schinen - , teils in Handarbeit verziert sind . Die
Musterung ist edel und von vornehmster , ruhigster
Wirkung . Häufig schließt sie sich einem bestimm¬
ten Baustil , also der Architektur des Salons har¬
monisch an Der von Uebergardinen verhüllte
Tüllgrund ist immer klar , die ganze Schönheit
und der Reichtum der Stickerei beruhen auf der
mehr oder minder breiten Bordüre . Die Stores
für den Salon , die zur Zeit meistens in der Mitte
geteilt sind , schließen sich der Gardinenmusterung
passend an.

Für Damenzimmer hat man außer den Sto¬
res aus besticktem Tüll auch solche , die auf dem
klaren , weißen Grunde buntfarbiges , in Applika¬
tion und Stickerei ausgeführtes Rankenwerk zeigen,
was wirklich sehr malerisch und graziös aussieht.
Was überhaupt in der Zusammenstellung verschie¬
dener Techniken , wie Stick -, Tamburier -, Applika¬
tions - , Durchbruchsarbeit n . dergl . geleistet wird,
ist bewunderungswürdig . Dasselbe gilt von den
Farben . Besonders schön sind die neuen Vorhänge
von leuchtendem Goldton bis zur dunklen Bronze¬
farbe aus Ncsselgewebe , deren seidenartiger Glanz
mit jenem der wirklichen Seide erfolgreich wetteifert.

Für Herren - und Speisezimmer sehen wir
jetzt häufig Stores aus cremefarbenem Tüll mit
roter Batistapplikation , deren Konturen mit gold¬
farbener Seide tamburiert sind . An andern wie¬
gen sich auf hohen , schlanken Stielen farbenpräch¬
tige , große Blüten : Chrysanthemen , Mohnblumen
u . s. w ., deren Grund mit Moosstickerei oder Tam-
burierstichen ausgefüllt ist.

Auch für Bettdecken wird die Technik des
Tamburierens heute vielfach verwendet.

An den Thürvorhängen und Uebergardiuen
für den Salon bleibt der einfarbige Stoff in
Mode . Man wählt dafür Wollen - oder Seiden¬
gewebe , da der Plüsch zurücktritt . Diese Vorhänge
und Gardinen sind mit goldfarbenen Borten oder
Stickereien in einfacher , vornehmer Linienführung
geziert und haben gerade Ueberfallteile . An den
Fenstern werden die Uebergardinen auch durch
seitlich lang herabfallende Lambrequins ersetzt.

In Teppichen macht sich jetzt eine Neuheit
geltend , die der Einrichtung einen vornehm -ruhigen
Charakter verleiht . Es sind dies Smyrnateppiche
im gotischen Geschmack , die einen großen , glatten
oder melierten Spiegel in Moosgrün , pompejani-
schem Rot , Graugrün oder Altblau und eine in
edlen Linien ausgeführte Borte von harmonischer
Farbenwirkung haben . Neu sind auch Teppiche in
Tiroler Gotik , deren Spiegel einen zierlichen Aus¬
bau in der Mitte hat . Daneben bleibt der eng¬
lische Chippendalestil in Mode und jener Ludwigs
XVI . , dessen graziöse Musterung und Farbenreich¬
tum mit Vorliebe für Damenzimmer gewählt wird.

Teppiche und Vorhänge sind bei unsrer Woh¬
nungseinrichtung von so einschneidender Wirkung,
daß wir bei ihrer Wahl sehr sorgfältig sein müs¬
sen , um sie mit den Möbeln und Tapeten in Ein¬
klang zu bringen . Es brauchen dabei nicht die
gleichen Farben vorzuherrscheu ; denn gerade , die
Kontraste können die schönsten Farbenwirkungen
hervorbringen . S , v . B.
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Dr . 2 . Gehäkelte Kpihe zur Garnitur
van Garderobegegenltänden etr.

(Abkürzungen siehe Seite 332 .)

Die hübsche Spitze wird mit cremefarbenem
Garn Nr . 6V oder entsprechend starker Seide ge
arbeitet . Zur Anfertigung derselben häkelt man
zunächst die nntere von zwei übereinander be
kindlichen Rosetten wie folgt,  l.  Tour - Um 8

zur Rundung geschlossene Lm . , «mal abw . 2 f.
M ., für 1 P . 5 Lm . und 1 f . K . in die letzte f.
M . ; zuletzt 1 s. Ä . in die i . f . M . — 2 . Tour-
13 Lm ., Smal abw l dpi . St . um die l . s . ZN.
nach dem nächsten P ., 7 Lm . , dann I s. K . in
die 6 . der 13 Lm . — 3 . Tour - 1 Lm ., stets  l
f. M . in jede M . (also 48 M ) ; zuletzt l f K.
in die 1 . f . M . — 4 . und 5 . Tour - Die Arb.

gew . , 1 Lm . , stets 1 f . M . in das Hintere Glied
jeder M ., doch in der 5 . Tour stets nach 7 f.
M . , für 1 dreif . P . 4 f . M ., wobei die 1.
und 2 ., sowie 3 . und 4 . f . M . durch 5 , die
2 . und 3 . f . M . durch 7 Lm . getrennt wer
den ; zuletzt 1 s. K . in die 1 . s . M . — Hier¬
auf führt man die darübcrlicgendc Rosette
ebenso aus , häkelt jedoch in der letzten Tour,
nach der 4 . f . M . hinter dem 1 . dreis . P .,
für 1 P . -Stab 12 Lm ., 1 s. Ä . in die 7.
Lm ., 7 Lm . , 2 durch 5 Lm . getrennte f . K.
in dieselbe 7 . Lm . , 7 Lm . , nach Abb . der
vorigen Rosette zwischen 2 dreif . P . ang ., «
f . M . in die 0 . bis 1 . der letzten 7 Lm ., 1
f. M . in das Glied oberhalb des dreif . P ., Mr . 3 . Mono-
in entsprechender Weise 1 gleiches P . in  gramm V. <5.
diese f . M ., dann 6 f . M . in die folgenden ? l»ttsticü-
« Lm . und die Rosette weiter gearbeitet , Stickerei,
doch wird nach dem 3 . und 5 . dreif . P . je
1 P .-Stab , selbstverständlich ohne anzu¬
schlingen , ausgesührt . Man stellt nun eine
erforderliche Anzahl von diesen zusammen
hängenden Rosetten her , häkelt dann die ein
zelnen Rosetten in gleicher Weise und
führt hierbei Smal je einen , wie ersicht¬
lich anzuschlingenden P .-Stab wie zuvor
aus (sür den mittleren dieser 5 Stäbe
wiederholt man jedoch nach dem 1 . dreif.
P . noch imal vom Beginn , häkelt dann
7 Lm . und geht , die nächste Lm . über

Stabes , das 2 . P . der sicbentfolgenden s. M . der
4 . Tour und das 3 . P . der sünstnächstcn f . M.
dieser Tour ang . ; zuletzt noch 2 f . M . um den
Lm .-Ring , 2 Lm . und 1 f . K . in die 7 . der vo
rigen 18 Lm ., dann 4 Lm ., dem nächsten P . der
Ring -Figur ang ., « Lm . und vom * wiederholt,
doch wird der nächste P . -Stab , wie ersichtlich , stets
der vorigen Figur , sowie der siebcntfolgenden f.
M . der 4 . Tour ang . "— « . bis 8 . Tour - Wie
die 2 . bis 4 . Tour.

Dr . 3 . Hchlikdeckr mit Jpplikatians-
figurrn van Kridriiltaffprakrii.

Mustcrvorzeichnung - Räch . d. Schnittmuster Bogens.
Nr . XIX . Fig . IM!.

In außerordentlich reizvoller Weise sind
sür die geschmackvolle , in seinen Farben gehalte¬
nen Applikationsstickerci der  SO  Cent , großen
Decke kleine Seidenstofsproben verwendet , die
mit japanischem Goldsaden umrandet , in
graziösen Arabesken dem gelbweißen , in sich
gemusterten Fond der Decke anfliegen.
Außerdem sind einzelne Figuren mit kleinen,
mit Goldkantille befestigten Goldflittern ge¬
schmückt. Zur Herstellung der mit einem
weißen Satinfntler versehenen Decke , die
ringsum mit einer bunten Bällchcnsransc
abschließt , überträgt man zunächst das der
Abb . gemäß zu ergänzende Muster nach

Mr . 4 . Mono- Fig . 133  auf den weißen Seidenstoff und

gramm ck. I. . hieraus die Vorzeichnung der einzelnen Ap-
l 'lnttsticli-  Plikationsfiguren aus entsprechend große , mit
Stickerei. Papier unterklcbte Seidenstoffteile in den

eingeschriebenen Farben , ivobci je eine fraise
farbene Eckfigur mit einer hellgrünblauen
wechselt . Alsdann schneidet man die Fi¬

guren mit einer seinen , scharfen
Schere aus , klebt sie dem Muster
gemäß der Decke auf und näht schließ
lich , die Schnittkanten der Auflagen
deckend, längs der Konturen doppel¬
ten , sür die kleinen Ranken einfachen,
japanischen Goldfaden mit Uebcrfang-
stichen von gelber Seide , sowie die
Flittern aus . Ansang und Ende der
Fäden sind nach der Rückseite zu leite»
und daselbst zu befestigen . ivo .iisz

Hr . z . Soliutzäecke mit Hxxlikationsligurell
von 8eiäenst0lkpr0lien . MnstsrvoresteNnunA:
Rüelcs . kl. 8ebuittlli.-L0A6U8, Xr. XIX , 133.

Xr . 13 . Loräüre iu ^Veissstiokerei.

gehend , entsprechend zurück ) . — Als¬
dann arbeitet man für die kleinen Ver-
bindungsringe die 1 . Tour der Rosetten,
wobei die P . nach Abb . ang . werden,
und häkelt nun am obern Rande der
Spitze , der Länge nach , 1 . Tour - * 1
f . M . in den nächsten P .-Stab , 6 Lm .,
1 s. M . in den folgenden P .-Stab , 5
Lm . , 1 s. M . in das dreif . P . des letz¬
ten Stabes (stets in das mittlere P .) ,
6 Lm ., 2 durch 9 Lm . getrennte f . M.
in die 2 nächsten dreis . P ., 6 Lm ., 1
s. M . in das dreis . P . des folgenden
Stabes , S Lm ., 1 s. M . in die Spitze
des Stabes , 6 Lm ., vom * wiederholt
(die Lm .-Zahl ist nach Erfordernis zu
ändern ) . — 2 . Tour - 1 f . M . in jede
M . — 3 . und t . Tour - Die Arb.
gew . , 1 Lm . , 1 f . M . in das Hintere
Glied jeder M . — 5 . Tour - Mit
neuem Faden , * sür 1 P . Stab 10 Lm .,
1 f . K . in die sechstletzte Lm ., 7 Lm .,
2 durch S Lm . getrennte f . K . in die
selbe Lm ., 5 Lm ., der letzten f . M.
der 4 . Tour ang . (es wird von links
nach rechts gearbeitet ) , und den P.
Stab in der Weise wie zuvor vollendet,
dann 18 Lm ., die Nadel nach rechts
führend , der 10 . dieser 18 Lm . ang .,
Smal abw . 2 f . M . um den Lm . -Ring
und 1 einfaches P , doch wird das 1
P . nach Abb . dem dreif . P . des letzten

Xr . 14 . Loräüre in 'VVeissstiokerei.

Dr . 12 . Zpikr in Frivolität !'» -
arbeit für Kinderhemden etr.

(Abkürzungen siehe Seite 332 .)

Die niedliche , zur Hemdenpasse Abb.
Nr . 50 verwendete Spitze wird mit drcl-
liertem Garn Nr . 50 ausgesührt . Man
arbeitet zunächst eine einfache Rg . -Reihe
wie folgt - ^ i Rg . aus 14 Dpk ., doch
nach dem 3 ., dann 4mal nach jedem 2.
Dpk . 1 P . (ans einem etwa 1 Cent,
langen Fadenende ) und nach etwa 1
Cent . Zwischcnraum , wobei der Arbeits
faden unterhalb des Rg . nach rechts zu
leiten ist , vom * wiederholt , doch nach
dem 1 . Dpk . jedes Rg ., dem 3 . P . des
vorigen Rg . ang . (die Passentcile erfor
dcrn je 47 , die Aermel je 35 solcher
Rg .) . Hierauf stellt man die darüber
befindliche , doppelte Rg . -Reihe wie folgt
her - i Rg . aus 10 Dpk . und nach dem
5 . Dpk . dem ersten P . der einfachen
Rg .-Reihe ang . (von links nach rechts,
dann wie vor jeder folgende » Rg.
Figur die Arb . gew ., sodass der Rg.
nach unten gekehrt erscheint , und * nach
"z Cent . Zwischenranm 1 großen Rg.
aus 18 Dpk ., doch nach dem 4 , dann
Smal nach jedem zweitfolgenden Dpk . 1
P . , nach dem gleichen Zwischenraum 1
kleinen Rg . wie zuvor und hierbei nach
dem 5 . Dpk . den beiden nächsten P . der

Hr . 12 . Sxitre in Vrivolitütenardeit
inr Minäerlremäen etc . Xi- sv >

Hr . 15 . Vierter Teil äes veckcNens Hr . 20.

Hr . « nnä 7 . RückensicNten su Hr . 28
nnä 30.

17r . 8 . Monogramm X . V.
IllottsticNstickerei. Kr . S . Monogramm 1k. 2 . Hr . 10 nnä 11 . Rnekansivliton 2N Mr . « 2

lliattstiokstickerei . null 63.
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IIr . 29 und l .7 . Tnl ' letwrckchen
in tjnrdangrr Ktickerei.

Das niedliche , 27 Cent , lange , 18 Cent , breite
Tcckchen ist ans gelblichem Kreuzstichstoff mit gleich¬
farbigem Toppelgaru und goldgelber (zweisilbiger)
Filosellescide nach Abb . Nr . 15 , welche den vierte»
Teil zeigt , zu arbeiten . Zunächst führt man mit
Garn die Begrenzung des mittleren durchbrochenen
Teils , deren einzelne Zäckchcu je 5 Flachstichc über
1 Toppelfäden zählen , aus und stellt dann die Vicreck-
figureu über 4 bis 8 Fäden , sowie die äußere Zackcn-
begrenzuug wie die innere her . Hierauf arbeitet man
die beiden Zäckchcnreihen , zwischen denen 8 Dop
pelfüdcn frei bleiben , mit Flachstichen über 2 bis
6 Fäden , stickt die Sternfigurcn in gleicher Weise
und entfernt nnn die Fäden für den Durchbruch,
indem man nach Abb . stets abwechselnd 1 Fäden
auszieht , 4 Fäden stehen läßt und diese mit Seide
im point cko rsxriss teils mit , teils ohne Picots
durchstopft ; zuletzt stellt man die Zierstiche und Zier
stäbe her , zieht zwischen den Zäckchcnreihen je die
zwei äußeren Toppelfäden aus und übernäht die
stehengeblicbenen Fäden , mit Berücksichtigung der
Ecken , mit Krcuzuahtstichcu von Seide . Die äußere
Zackenreihe ist , nie ersichtlich , im Flach - und Hol¬
bein - , der Bogenrand im Langucttenstich zu arbeiten
und dann der überstehende Stoff fortzuschneiden.

»75,522. 23)1

Nr . 23 . Eßtischvecke mit paint - lnee-

Stickrrei , mich für Gartenzimmer,
Nrrmiden rtr . grrignet.

Mustervorzeichnung : Vorders . d. Schnittmuster Bogens,
Nr . X . Fig . 6V—62.

Die geschmackvolle , etwa 160 Cent , große Decke,
deren Fond , wie ersichtlich , aus 4 je 50 Cent , gro¬
ßen Quadraten von dunkelblauem Holbcinstoff be¬
steht , die durch 14 Cent , breite , entsprechend lange
Streiseu aus rotem Bulgarenstoff miteinander ver¬
bunden sind , ist ringsum mit einem 22 Cent , breiten,

Xr . 21 u . 22 . Xleider kür Xna -den
von 2 — 3 unä von 3 —4

8olmittni .-Lodens , Xr . VI , X!x. 39—50.

gleichen Streifen begrenzt , der
mit einem etwa 14/» Cent , breiten
Saum abschließt . Die schnell
fördernde , mit gelblichem point-
Inee - Bändchen und gleichfarbigem
Leinengarn auszuführende Sticke¬
rei hat den Vorzug , daß zunächst
die einzelnen Quadrate und ver¬
bindenden Streifen gearbeitet wer¬
den , sodass mau nicht gezwungen
ist , stets die große Decke zur Hand
zu nehmen . — Auf die Quadrate
überträgt man die mit  Fig . 66
zur Hälfte gegebene Vorzeichnung,
nach Fig . 61  die Sternfigur Smal
auf den Mittel - und je 4mal auf
die Seiteustreifen . Alsdann heftet
man längs der Konturen in be¬
kannter Weise das Bündchen auf,
näht es au den Außenrändern
mit Stichen von feinem Garn fest,
wobei es nach Ersordernis einzu¬
halten und umzubiegen ist , und
führt schließlich nach Abb . die
Spinneu und Zierstichc aus . Hier¬
auf verbindet man die Teile mit¬
einander und begrenzt den Fond
mit dem breiten Streifen , der an
den Ecken sorgfältig im rechten
Winkel abzunähen ist . Schließlich
überträgt mau aus diesen Streiseu
mit Berücksichtigung der Abb ., die
Bordüre nach Fig . 62,  die der
übrigen Stickerei entsprechend aus¬
zuführen ist . Selbstverständlich
läßt sich die Größe der mit einem
leichten Futter zu versehenden
Decke verschieden gestalten ; auch
kann mau die einzelnen Quadrate
zu kleinen Schutzdecken , Garten¬
kissen , die Bordüre für Vorhänge
u . s. w . verwenden und in dieser
Weise die ganze Einrichtung eines
Gartcuzimmers oder dergl . her¬
stellen.

Xr . IS unü 13 . velerinen kür müüoken von 3 — 4 unü

d . Lelmittiiiiistsr -BoSSiis, Xr . XVII , XiS. 126—131.

Nr . 18 und 19 . Pelerinen
für Mädchen von 3 — 4

und von <>— 7 Jahren.
Schnitt und Mustcrvorzeichnnng : Rucks

d. Schnittmuster BogenS . Nr . XVII.
Zig . Ir' ö- NSI.

Die niedliche Pelerine aus
weißem , geripptem Wollenstoff
Abb . Nr .18 ist bogig ausgeschlagen
und mit einer Stickerei von blauer
Seide geschmückt. Alan stellt den
Pelerinenteil 48 Cent , hoch , 150
Cent , weit her , verziert ihn nach
der Mustervvrzeichnung  Fig . 127
mit der Stickerei und kräust ihn
oben mehrmals bis auf 30 Cent.
Weite ein . Den Capuchon richtet
man nach Fig . 126  her , setzt
ihm am Außcurandc einen nach
der gleichen Figur bis zur Linie
herzustellenden Garniturteil auf,
der nach Verzeichnung mit Sticke¬
rei zu verzieren und bogig aus¬
zuschlagen ist , reiht den Capu¬
chon je bis Stern ein und näht
ihn der Pelerine auf.

Für die aus weißem Cheviot
gearbeitete Pelerine Abb . Nr . 13
stellt man den Pelerinenteil nach
Fig . 128,  den mit Atlas abge¬
fütterten Capuchon nach Fig . 12 !»
her und stattet den letzteren am
Außenrande mit dem Äarnitur-
teil aus , welcher aus doppeltem
Cheviot nach der auf  Fig . 126
gegebenen Vorzeichnung zu fer¬
tigen und aus den Palten mit
iknöpschen zu verzieren ist . Den
Ktagen richtet man aus Cheviot,
Einlage und Allassutter nach
Fig . 136  her , setzt ihn , sowie den
Capuchon der Pelerine auf , ver¬
sieht diese mit Hakenschluß und
stattet sie mit zwei kleinen , nach
Fig . 131  anzufertigenden Span¬
gen aus , die über kleine Knöpf - Xr . SS.
ihen zu leiten sind . svo.ossz

Xr . 20. 1'o.vlettüeckckell in Ls .räs .nßcr Stickerei.

Xsstisvllckevke mit poi »t - ls .ve- Stiekerei , nuek kür Knrtsu2immer , Verengen etc . ZeeiAnet.
AIustsrvorLisiolmriiiF: Vorders . d . 8okiiittmiistsr -LoF6iis , Xr . X, 60—62.

einfachen Rg .-Reihe zus . aug . , nach ' , Cent . Zwi
schcnranm i Rg . aus 14 Tpk . . doch nach dem 4.
Tpk ., dem letzten P . des großen Rg . ang . , und
nach dem 7 . und 10 . Dpk . 1 P ., i Rg . aus 10
Tpk . wie zuvor und stets vom ^ wiederholt , doch
statt des 1 . P . des großen Rg ., dem letzten P . des
vorletzten Rg . ang . ; zuletzt dem Beginn entsprechend
1 großer Rg . — Alsdann häkelt man an der an¬
dern Seile der einfachen Rg .-Reihe , 1 . Tour:
Stets abw . um das 2 . P . des nächsten und um
das 1 . P . des folgenden Rg . zus . 1 s. M ., 5 Lm . ;
zuletzt 1 f . M . um die betreffenden P . der beiden
letzten Rg . 2 . Touri 1 St . in die nächste s.
M . , dann stets abw . 2 Lm ., 1 St . in die drittsol-
gende M ., doch die St . auf den ersten und letzten
5 Lm . Bogen der Passenteile den korrespondieren
den St . der Aermel ang . Schließlich stellt man
noch 4 einzelne große Rg . her , von denen je einer,
für den geraden Querraud der Achseln , nach dem
4 . , sowie 14 . Dpk . oberhalb der St . Touren den
äußeren P . der einfachen Rg . -Reihcu anzuschlingen,
sowie mit einzelnen Stichen zu bescstigcn ist.

»75,541)1

llr . 19 . Morgenjncke uns wollnimlisstlin
mit Spitzengarnitnr.

Weißgrundiger Wollcnmusselin mit rotem
Korallenmuster ist zu der hübschen , leichten Mor-
gcnjackc gewählt , die einen Ausputz von gelblicher
Spitze und rotem Seideuband ' hat . Den vorn ge¬
schlossenen Passenteilen ist ringsum ein plissierter
Stofftcil angesetzt , über den sich vorn und hinten
in gleicher Weise Jäckcheuteile aus Spitze legen
Die krausen , oben leichte Puffen bildenden Aermel
sind unten mit 10 Cent , breiter Spitze begrenzt.
Gleiche Spitze ist zu dem Jabot und der Garnitur
des mit Spitze bekleideten Stehkragens verwendet.
Unter den Jäckchenteilen legt sich vorn von der
Scitennaht bis zum Schluß 6 Cent , breites Band,
welches dort zu flotter Tchleise arrangiert ist.

Xr . 16 . ÄlorAenjs .oke ans
IVollenmusselin mit

Sxit2enxs .rnitur.

Xr . 17 . Nordenss .okc s.us Xs .svkmir
mit 1V»ttes .uks1te.
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Nr. 24 . Nadfahranzug «Nrfor»i > für Mädchen von 13— 14 Jahren.
Schnitt : Rücks. d . Schnittmuster -Bogens , Nr . XI , Fig . 63 —79.

Das praktische , auch als Reformanzug zu verwendende Kostüm aus grünem
Loden besteht aus Beinkleid , Rock und einem Jäckchen , das über einem Blusenhemd
von rot und weiß gestreistcm Perkal getragen wird . Das durch eine Spange zu¬
sammengehaltene Jäckchen legt sich mit breiten Aufschlägen um , die im Zusammen¬
hang mit dem Kragen mit grünem Tuch bekleidet sind . Aufschläge von gleichem
Stoff , mit Perlmutterknöpscn verziert , bilden auch die Garnitur der Aermcl . Das
vorn unter einer breiten Tollsalte geschlossene Blusenhemd ist mit einem Umlege¬
kragen begrenzt , dem sich eine rotseidene Krawatte anschließt . Ist das Beinkleid nach
dem zu Abb . Nr . 5K mit  Fig . III  und  IV  gegebenen Schnittübersicht gefertigt , so
stellt man den Rock ohne Futter nach  Fig . 63  bis  66  her , näht ihn bis aus einen
Schlitz an der linken Seite zusammen , führt die Abnäher aus und befestigt an
beiden Seiten je x aus » , sowie die mit a und lz bezeichneten Kreuze auf » a, und b.
Hierauf bringt man an beiden Seiten Taschen an , deckt diese durch die nach Fig . 67
herzustellenden Patten , die den Seitenbahnen aufzuknöpfen sind , und begrenzt den
Rock mit einem 4 Cent , breiten Gürtel . Das mit Satinfutter versehene Jäckchen
schneidet man nach  Fig . 68  bis  76,  führt die Brustfalten und Abnäher aus , näht
das Jäckchen zusammen und begrenzt es mit dem aus Loden nach  Fig . 71  anzu-

Nr. 28 und <i . Toilette für Gartenfeste ete.
In recht geschickter Weise ist für die hübsche Toilette glatter und

gemusterter Batist von zartem Rotlila verwendet . Der glatte Stoff bildet
ein Unterkleid , das am untern Rande mit einem geraden Pliffä um¬

geben ist , über dem sich mnschelsörmige , plissierte Teile befinden.
Diese werden von den tiesen , mit gelblicher Applikationsstickerci ab¬

schließenden Zacken des obern Rockes aus gemustertem Batist eingerahmt.
Oben schließt der Rock mit faltigem Gürtel aus rotlila Seide über einer

Bluscntaille aus glattem Batist , die ringsum sattelartig gruppenweise
in schmale Säumchen geordnet ist , die sich zugleich über den mit einer

Spitzenrüsche gezierten Stehkragen fortsetzen . Der Bluse liegen ausge¬
schnittene , vorn auseinandertrctende Teile von gemustertem Batist auf,
die am Rande , siehe auch Abb . Nr . 6 , mit Applikationsstickerci ge¬
ziert sind . Die Aermel aus glattem Stoff sind in Ouerfalten gezogen,
die auf der Mitte des Aermels mit einem Köpfchen zusammenstoßen
und oben zu einer mäßigen Puffe ausspringen ; diese ist oben , wie

ersichtlich , gruppenweise in Säumchen genäht. >75 ,54». ° is;

Nr. 29 . Konzrrttoilette aus Surah mit rmgrkrä
'nstem

Mirdrrrock.
Schnitt : Vorders . d. Schnittmuster -Bogens , Nr . I , Fig . 1—8.

Recht elegant wirkt die Toilette aus mattgrünem Surah , die aus
einem eingekräusten Miederrock , sowie einer krausen Taille besteht und
mit Frisuren , sowie 5 Cent , breiten , schwarzen Spitzeueinsäpcn und
Spitze geschmückt ist . Man stellt den Rock aus Surah nach der Schnitt¬
übersicht  Fig . I  bis  4  des Schnittmuster -Bogens her und reiht ihn nach
Verzeichnung , oben ein Köpfchen bildend , in regelmüßigen Entfer¬
nungen bis zur erforderlichen Weite ein . Unten garniert man den
Rock mit zwei 7 Cent , breiten , mit Spitze begrenzten Frisuren und
verziert ihn auf dem ersten Seitenteil mit Einsatz . Hat man in dem
Hinteren , eingesetzten Teil die beiden Kreuze aus dem Punkt befestigt
und den Einschnitt für den Schlitz ausgeführt , so versieht man den
Rock mit einem Fntterrock , welcher nach der in Nr . 15 mit  Fig . 16
bis 12 gegebenen Schnittübersicht gearbeitet werden kann ; den oberen
miederartigcn Teil unterlegt man mit einem der Forni entsprechend
ausgenähten , mit Fischbcin gesteiften Futtcrteil . Dann bringt man
hinten Hakcnschluß an und stattet den Rock daselbst mit einer Schleife
mit langen Enden aus , für die ein etwa 20 Cent , breiter , 225 Cent,
langer , doppelter Scidenstreifen abzurunden und mit einer 5 Cent.
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Nr . 24 . UnätalrrallZUA iRekorm ) tstij i i
von 13 — 14 laüren.  Sodnitt : Nü . kz ,

Ns.aks.bi'aii -ng kür Nlladsn
von 9— 19 Inüron.

breiten Chiffonfrisur zu umranden ist . Die Futtertcile zur Taille richtet
man nach Fig . 26 , 26  bis  25,  die Blusenteile nach  Fig . 5 und  6  des

Schnittmuster -Bogens her , verbindet Rücken - und Seitenteile aus

Futterstoff miteinander und heftet dem rechten Vorderteil einen kleinen,
seidenen Latzteil auf , der links übergehakt wird . Hierauf verziert
man die vorderen Blusenteile nach Verzeichnung mit Einsatz , legt sie
längs der Bruchlinie um und kräust sie an den Achseln bis zur Linie

mehrmals , außerdem von * bis sowie unten gleichfalls bis zum *

ein . Den hintern Bluscntcil reiht man ebenfalls an den Achseln , so¬
wie unten von * bis * ein , bringt die Teile auf den betreffenden
Futterteilen an — die vordcrn Bluscnteile werden beim Tragen ein¬
ander übergehakt — führt die Achsel - und Seitcnnühte aus und be¬

grenzt die Taille mit einem Stehkragen , dem die mit Einsatz zu um¬
randenden Patten (Fig . 7)  gegenznsetzen sind . Dann stellt man die

Futterärmel nach  Fig . 28  her , näht sie außen zusammen , überdeckt

sie mit eingckräuster Seide , wofür zwei etwa 50 Cent , hohe , 75 Cent,
breite Teile erforderlich sind , führ die Jnnennahl ans , heftet den
Aermeln die nach Fig . 8  herzustellenden Puffen auf , begrenzt sie mit

Chiffonfrisuren und fügt sie der Taille ein. >75,54 »;

Nr. 39 und 7 . NrnmontoUette uns Grenadinr und Täffet.
Voll reicher Farbenwirkung ist die Toilette aus klarer , roter

Grenadine über einem Unterklcide aus elfenbeinfarbenem Tastet . Aus
den ü solsil gebrannten Falten des Grcnadinerockes ruhen schwarze,
dicht mit Pailletten bestickte Einsätze , die oben in dem breiten , faltigen
Gürtel aus schwarzer Seide verschwinden . Die plissierte Grenadine
der Bluse ist , ebenso wie der Rock oben zwischen den Bordüren , mit

blitzenden , schwarzen Pailletten bestreut und tritt oben vorn mit einem

eingekräusten Köpfchen dem sattelartigen , auf der seidenen Untertaille

ruhenden Eiüsatz aus weißer Guipüre über . Der Taille liegt ein
kleines Bolerojäckchen aus weißem Tastet aus , das am Rande , sowie
vorn aus den spitzen Ueberschlügen mit schwarzer Spitzenapplikation
und schwarzen Pailletten bestickt ist (siehe auch die Rückansicht Sir . 7 ) .
An den Schultern schließen sich dem Jäckchen eckige, zweimal geschlitzte,
in gleicher Weise verzierte Epauletten an , die über die kurzen Puffen
der aus weißem Taffct gebildeten Aermcl fallen . Spitzenkrausen um¬
randen die am Handgelenk gestickten Aermel und bilden am Steh¬
kragen eine reiche Garnitur . — Zu dem kleinen Toquehütchen aus

weißen Spitzen sind als Garnitur weiße Straußfedern und Jettorna¬
mente verwendet . >75,54 - . si »;

Nr . 26 . Nloiä aus Nts,mii>e mit klarnitni von Sxit -envoräären.

fertigenden Kragen , der aus der Rückseite im Zusammenhang mit den Vorderteilen
nach Erfordernis über Einlage mit Tuch zu bekleiden ist . Die Aermel richtet man,
nach Ergänzung des Umschlages , nach  Fig . 73  mit Beachtung der Kontur sür den
untern Teil her , reiht sie von * bis * ein , stattet sie mit den aus Tuch , Einlage und
Futter nach  Fig . 74  anzufertigenden Ausschlägen aus und fügt sie dem Jäckchen ein.
Vorn bringt man an der mit * bezeichneten Stelle innen je einen Knopf an,
über welche die nach  Fig . 72  herzurichtende Spange zu leiten ist . Hierauf schneidet
man das Blusenhemd nach Fig . 75  und  76,  die Teile nach der Schnittübersicht ver¬
längernd , steppt in den Vorderteilen je zwei Linien aneinander , sodaß sich nach außen
gekehrte Falten bilden , unterlegt die Teile passenartig mit Schirtingfutter und ver¬
sieht den Rückenteil nach Vorzeichnung mit einem Zug . Dann näht man das Blusen¬
hemd zusammen , legt den rechten Rand nach innen um , bringt Knopfschluß an und
deckt diesen durch eine 9 Cent , breite Tollsalte . Ist die Bluse mit dem nach  Fig . 77
und  78  anzufertigenden Bündchen nebst Kragen versehen , so stellt man die Aermel
nach  Fig . 79  her , reiht sie je von * bis * ein , begrenzt sie mit  6  Cent , breiten,
23 Cent , weiten Manschetten , bringt am Schlitz Knopfschluß an und fügt sie, mit 33
an 33 der Vorderteile treffend , dem Blusenhemd ein . >75,54«;

Nr. 25 . Nadfahranzng für Knaben von 9 — 19 Jahren.
Der flotte Radleranzug aus graugrünem Lodenstoff besteht aus einer Pumphose

und einer Joppe , die über einem Flanellhemd getragen wird . Die vorn und hinten
je in zwei Tollfalten geordnete , unsichtbar geschlossene Joppe wird durch einen durch
Spangen geleiteten Stoffgürtcl zusammengehalten . Oben legt sie sich mit kleinen
Aufschlägen um , denen sich ein Kragen anschließt . Den aufgesetzten Taschen werden
Patten übergeknöpft . >75,54°;

Nr. 31 . Toilette aus Batist für Gartenfeste etc.

Jugendliche Anmut zeichnet die Toilette aus gemustertem rosa Batist aus Den

Rock garnieren am Rande , sowie tuniknartig schmale , mit gelblicher Balencienncs

spitze abschließende Volants . Die aus quer laufenden Stickcreieinsätzen und ; chma-

lcn . weißen Batistsäumchen zusammengesetzte Bluscntaille ist mit krausen , ans den

Schultern ziemlich breiten , vorn und hinten spitz verlausenden , mit Spitze und Ein ;atz

gezierten Bretellcn ausgestattet . In gleicher Weise wie die Bluse sind die mir

Spitzenkrausen abschließenden und daselbst geschlitzten Aermcl hergestellt , denen oben

kurze Puffen aufliegen . Ein saltiger , hinten mit langer Schleift geschlossener rosa

Seidcngürtel und ein gleicher Stehkragen , mit Spitzenkrausen geschmückt , vervollstän¬

digen das Kleid , das sich mit seiner graziösen Form , wie wir noch bemerken wollen,

auch vortrefflich zur Herstellung in Foulard , Barcgc , Etamine u . s. w eignet und

in dieser Ausführung bei passender Farbcnwahl auch von etwas älteren Damen ge¬

tragen werden kann , besonders von sehr schlanken Figuren , denen es eine gewisse

Fülle giebt . . -
Das Hütchen aus rosa Seidcngcflccht ist mit rosa Scidcngaze und einem kleinen

Kranz Mooöroscn garniert , dem sich seitlich eine Aigrette aus starren , schwarzen

Federn einfügt. >75,54 »;

Nr . 28 . loilette kär kurtenteste etv.
>Hisr »u Nr . K.)

Nr . 29 . Nonserttoilstts ans Snrali mit
kin^ekräustem Vlisäerroeü.

Nr . I , 1—8.
^

Nr . 30 . »us Krsnaäing
NlMNr 7.>

Nr . 31 . Toilette ans Latist
tnr Ktartenkesto etc.

Nr . 32 . Nleß>avte Toilette ans latkst
mit grossem Nragen.

Solmiid »am Nraa «a : VorNors ä . Sodaittiaaster-

Nr . 27 . Leissansnss ans kariertem IVollonstotkmit veissem vlnsenoliemisett.
«aeliaasiolit , Sclmltt aaN NosoUr : Nlicks . a . Soimittiaustsr -Iiogsas , Nr XIII , ? is 89—SS.

Nr. 32 . Elegante Toilette ans Taffet mit großem Kragen.
Schnitt zum Kragen : Vorders . d . Schnittmuster -Bogens . Nr . vm , Fig . 57 u . 58.

Sehr elegant wirkt die Toilette aus mohnrotem Taffet , deren Rock am untern

Rande mit zwei etwa 5 Cent , breiten Plisftsrisuren abschließt , von denen die obere

zugleich mit einem schmalen Röllchen in Bogen aufgesetzt ist . Der ganz und gar in

seine Quersäumchen genähten Blusentaille , die an dem seitlichen Schluß mit schönen

Emailleknöpsen geschmückt und mit einer schmalen Plissefrisur begrenzt ist , liegt ein

großer , vorn und hinten bogig geschnittener Kragen von elfenbeinfarbenem Surah

und Guipürespitze auf . Eine etwa 3 Cent , breite Plissofrijur von rotem raffet

umrandet den Kragen , der auf der linken Achsel geschlossen und durch einen saltigen,

ebenfalls mit einem Plissä abschließenden Stehkragen von Surah begrenzt wird . Die

in Säumchen genähten , engen Aermcl sind oben mit kurzen Puffen überdeckt und

unten mit Taffetplissss verziert . Ein etwa 20 Cent , breiter Surahstreifen umgiebt

gürtelartig die Taille und wird seitwärts unter einer Schleife geschlossen , deren

lange Enden mit Plissos begrenzt sind . Der Rock kann nach der in Nr . 19 mit

Fig . VII  bis  IX  gegebenen Schnittübersicht , die Taille nach dem in Nr . 25 mit

Fig . 61 , 63  bis  65 , 72 und  73  gegebenen Schnitt hergestellt werden, doch hat man
an'  Fig . 73  die Tollfalte fortzulassen . Die Futterärmcl schneidet man nach  Fig . 28,

die Puffen (etwas kleiner ) nach Fig.  8 des heutigen Schnittmuster -Bogens , führt die

Jnnennaht aus , bekleidet die Aermel , mit in Säumchen gestepptem Tastet , näht pe

zusammen und heftet die Puffen aus . Den großen Kragen stellt man aus ^ pitzen-

stoff , Surah und Taffetsutter nach  Fig . 57  und  58  her . >?s,s4»;
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Nr . 33 und 34 . TW-
spitze mit Applikation
von gehäkelter iitze , für MWlKA

Vorhänge , Toiletten-

tische etr.
Mustervorzeichnung : Rucks, d.

Schnittmuster Bogens , Nr.  XIX,
F ' g ^ MWÄ MM

Zur Herstellung der iMWMM
außerordentlich wirkungsvol-
len , etwa 20 Cent , breiten
Spitze häkelt man zunächst
für die Litze mit gelblichem , ß

mittelstarkem Leinengarn
einen erforderlich langen Lm . DD
Anschlag und dann stets 1 AMMfUß
f . M . in jede Anschlagmasche , 4 HD
wobei ein Faden starker
Baumwolle oder feine Schnur » D
als Einlage mit zu umfassen
ist (siehe Abb . Nr . 34 ) . WM
Hieraus überträgt man die MM
Mustervorzeichnung nach  Fig.
134 auf gelblichen Erbstüll,
dessen Fadculage auf Abb.
Nr . 33 ersichtlich ist , heftet
den Tüll aus dunkle Wachsleinwand und süllt
zunächst die Figuren mit gelblichem Leinen¬
garn nach Abb . im Durchzug . Alsdann
näht man längs der Konturen die Litze mit
unsichtbaren Stichen von feinem Garn auf,
befestigt hierbei die Enden sorgfältig und
spannt zuletzt in der Mitte der Blüten ein¬
zelne Fäden , die mehrfach zu umwinden
sind . Schließlich schneidet man den über¬
stehenden Tüll längs der Konturen fort.

Vr . 35 . Tüllfpitzr mit point - lsoe-

Von !> für Drckrii rtr.

starkes , gelbliches xoint -Iaee - , gleiches
Picot - und muschenartig gewebtes Bändchen,
sowie gelblicher Erbstüll sind für die trotz
ihrer einfachen Ausführung wirkungsvolle
Spitze verwendet , deren Muster sich mit leich¬
ter Mühe nach der Abb . vergrößern läßt und
dann auf deu Tüll zu übertragen ist . Mit
Berücksichtigung der Abb . näht man die ver¬
schiedenen Bänder längs der Konturen aus
und verziert die Figuren mit langen Ketten - ,
sowie Knötchenstichen aus starkem , gelblichem
Leinengarn . fvs.ssa)

Xr . 34 . 4u8-
küüruv ^ üer

Lit262vXr .33> Xr . 3ö . ^ ü11sxit26 mit x0int - lA.ee - Ls .11ck
kür Decken etc.
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Xr . 36 . kellükelter
ks .rte » bs .uäsvüuk.

Xr . 37 . (Zestrivktes Vuterröekvllon
kür kleine klüäeüen.

WMWW
Deoke kür 'Wasolitoiletten.  Lm ) iliA8tieÜ8tiekeroi uuck Däkelsrdeit.

(Hierzu 39 unck 40 .)

Xr . 39 . Alustervorla -Te 2U Xr . 38.vr . 3 <». Grhäkrltrr Gortrn-
hoildfchllh.

(Abkürzungen siehe Seite 332 .)

Für den einfachen Handschuh hä¬
kelt man mit gelblichem , drelliertem
Garn Nr . 56 , vom Handgelenk begin¬
nend , zunächst für den Handteil auf
einem zur Rundung geschlossenen An¬
schlag von 180 M . , ziemlich fest , wie
folgt , 1 . Tour : Stets abw . 7 Lm ., 1
f . K . in die achtfolgende Lm . — 2.
Tour : Stets abw . 7 Lm ., 1 s. K . in
die 4 . der nächsten 7 Lm . — In dieser
Weise häkelt man nun weiter , nimmt
jedoch für den Taumen zu , indem man
in der 6 . Tour statt der beiden näch¬
sten f . K ., je für 1 P . 2 durch 5 Lm.
getrennte s. K . arbeitet und in der fol¬
genden Tour in die 3 . dieser S Lm . 1
f . K . ausführt ; in der 11 ., 16 ., 21 .,
26 . und 31 . Tour werden diese Zuneh¬
men — zu beiden Seiten des vorigen

wiederholt und müssen in der 11.
Tour 3 , dann stets 2 Lm .-B . mehr
zwischen den P . liegen , also in der 31.
Tour 11 Lm . B . — Außerdem ist der
Handrucken mit 3 Rippen zu verzieren;
hierfür arbeitet man in der 1 » . Tour,

vr . 37 . Grstricktrs vntrr-
röckchril für klrinr Mädchrn.

Erforderliche Wolle - 126 Gramm.

(Abkürzungen siehe Seite SS2.)

Für das niedliche , mit weißer,
dreisädigcr Zephprwolle und seinen
Horn - oder starken Stahlnadcln (etwa
Nr . 8/6 ) herzustellende , am Original
43 Cent , lange Röckchen arbeitet man
zunächst die Spitze der Quere nach auf
einem Anschlag von 18 M . wie folgt,
I Tour - Die 1 . M . jeder ungeraden
Tour wird stets so abgeh ., daß sich eine
Kettenmaschenreihe bildet , 13 R .,

^
nmg ., 2  R . zus ., umg ., 2  R . — 2.
Tour : (Rechte Seite der Arbeit .) Die
t M . jeder geraden Tour so abgeh .,
als wollte man sie rechts abstricken , die
letzte M . rechts gestrickt ( wir erwähnen
diese M . nicht mehr ) , 4 R ., 13 L . —
3 . Tour : 14 R . , dann , wie auch am
Schluß der beiden nächsten , mit einer
ungeraden Zahl bezifferten Touren,
vom * der 1 . Tour wiederholt . — 4.
Tour : Rechts . — 5 . Tour : 13 L .,

Xr . 4V . leil äer xellükeltsn Spitze mit Deke zu Xr . 38 z äer Orlxinalxrösse.
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Nr . 38—49 . Decke für waschtoiletten.
Smyrnaslichstickerci und Häkelarbeit.

(Abkürzungen siehe Seite SS2>

Sehr praktisch zum Schutz der Marmorplattc erweist sich die

aus starkem , weißem , baumwollenem Hckkastoff (am Original 13«

Cent , lang , 63 Cent , breit ) gefertigte Decke , welche , wie ersichtlich,
mit einer gestickten Bordüre verziert und mit einer 12 Cent , brci

ten , gehäkelten Spitze begrenzt wird . Die Bordüre ist mit starker
Stickbaumwolle in der Farbe des Services nach der Typenvorlage
Abb . Nr . 39 , je über ein Stoffqnadrat , im Smyrnastich anszusüh
ren , für den man bekanntlich einen Kreuzstich arbeitet , welcher dann

noch imal senk und imal wagerecht überstickr wird . — Zur Her
stcllnng der Spitze (siehe auch Abb . Nr . 40 ) yäkelt man mit drel
licrtcni , gelblichem Garn Nr . 30 zunächst die Drciblattreihen , indem

man für jede Figur den Faden etwa I0mal um die Spitze des klci

nen Fingers wickelt und dann um diesen Ring wie folgt arbeitet,
1 . Tour : 3 Lm . und 35 St . , doch hierbei nach der 4 ., dann nach

jeder 9 . St . für 1 dreis . P ., 3mal abw . 4 Lm . und 1 s . M . in die

vorhergehende M ., sowie hierauf 1 M . aus der letzten St . aufge
nommcn und die 2 M . ans der Nadel mit der nächsten St . zuge
schürzt ; zuletzt 1 s . K . in die 3 . Lm . — 2 . Tour : 3mal abw.
Lm . und — die Nadel nach rechts führend — der mittleren St.

zwischen den nächsten 2 dreis . P . ang ., dann je 28 f . M . um jeden
Lm .-B . — 3 . Tour : Die Arb . gew ., 1 Lm ., stets 1 f . M . in das

2 R . — 3 . Tour : Rechts . — 7 . Tour : 13 R . — 8 . Tour : 7

R . , 13 L . — 9 . Tour : Sämtliche M . rechts gestrickt . — 1V.

Tour : Die nächsten 4 M . abgekettet , dann rechts . Man wieder

holt nun bis zur erforderlichen Weite (am Original 6lmal ) die 1.

bis 10 . Tour , doch verändern sich , da die 14 M . des Rippenmusters
stets abw . je in 3 Tonren rechts , in 3 Touren links gestrickt er

scheinen müssen , die betreffenden M . demgemäß . Zuletzt kettet man
die M . ab und strickt nun , von der rechten Seite ans , um die M

des geraden Randes je 1 M . auf (am Original 310 M .) . Auf
diesen M . arbeitet man , stets hin - und zurückgehend , zunächst für
die Borte , 1 . bis 3 . Tour : Die M . werden so gestrickt , daß sie
auf der rechten Seite links gestrickt erscheinen . — 4 . Tour : Rechts.
— 5 . Tour : Stets abw . 1 R . , 1 L . — 0 . bis 26 . Tour : Wie
die 5 . Tour , doch müssen die M . versetzt treffen . — 27 . bis 30.

Tour : Wie die 1 . bis 4 . Tour , doch in der 28 . Tour in regel¬
mäßigen Zwischenräumen 5 Abnehmen . - Für das Pleinmustcr
des Röckchens arbeitet man im Anschluß hieran , I Tour : Die l.
M . abgeh .,

* 1 L ., 3 gz ., 2mal abw . 1 L . , i R . und vom ^ wie¬

derholt . — 2 . Tour : ^ Die nächsten 3 M . wie in der vorigen
Tour , jedoch versetzt treffend , dann für den Rippenstreisen die erste
und letzte der folgenden 5 M . rechts , die mittleren 3 M . links ge¬
strickt und vom ^ wiederholt ; zuletzt 1 R . 3 . Tour : Wie die
1. Tour , doch statt 3 R ., stets 3 L . — 4 . Tour : Wie die 2.

Tour , doch die 5 M . der Rip¬
penstreisen rechts . — Man
wiederholt nun stets abw . die

Nr . 41 . Xleiä kär dlüüolikn von 12 — 13 Satiren.

Xi' . XIV . Mx . 91 - 1'U .
^

Hr . 4S —47 . Leinkteläer kür ttlääotien von 4 —S,
!g — 10 nnü 14 —IS Iniiren.

clunl , »n<U>> e -<
^ ^ xi » l!0—»° .Nr . 42 . Navtiktieinü ttad v :yrin k. Ilääolien von 13 14 Andren.

Nr . 43 . Naetikroetc kür Xinüer von 6 7 Andren.
Nr . 44 . Naetiktiösetien kür Xnaden von 4 — S Iniiren.

?iz . 80—88 .
^

Nr . 48 . Neniä Lnüz -korin ) kür
Nnüolien von 13 14 Iniiren.

Nr . S1 . Neinü kür Illnäclien
von 6 —7 Iniiren.Nr . 49 u . SV . Nennten kür Illnüelien

von 2 — 3 nnü 3 —4 Iniiren.
LeNnitt iiiiü Lesodr . : Vorüers . ü . Kelinittiniister .IZoßens, Xi V II . I 'ii!

: ' Nr . so . Noetrdsill-
trletü kür iilnüviikn

Nr . SS . Nnterrovtr kür illnäciien von 13 —14
von 10 — 11 Iniiren . I nlireu.

Setinitt nncl Lesoür . : Vvrüors . -I . Solinittniustsr -Iloseiis.
Nr . IX , Hg . 69 nnü Lolinittüdersielit I 'ig III unü II

Nr . S2 S4 . Nemüe » kür Xnnbsn von 4 — S,
7 8 nnü 14 — IS Satiren.

Nr . XVI , ? !z . IIU —1S6.

Hintere Glied jeder IN ., doch an den Tiefenein
schnitten 2 M . übg . (also in den ersten und letzten
B . je 27 , in den mittleren B . 26 f . M . — 4.
Tour : Wie die vorige Tour , doch nach jeder 4
s. M ., für 1 P . 4 Lm . und 1 f . M . in die letzte
s. M . — In dieser Weise führt man zunächst die
obere , dann die untere Dreiblattreihe ans und
schlingt die Figuren hierbei nach Abb . an , doch
yat man in der obern Reihe bei der Eckfigur in
der 2 . Tour die Lm .-B . je um 2 Lm . zu ver¬
kürzen , hierauf um den ersten und letzten B . je
20 , um den mittleren B . 26 f . M . zu häkeln , in
der 3 . Tour die Zahl der f . M . demgemäß zu
verringern und in der 4 . Tour die P . wie folgt

1 . bis 4 . Tour , strickt dann 1 rechts und 3 links

erscheinende Touren , führt in der ersten dieser
Touren in regelmäßigen Zwischenräumen Abneh
men aus i am Original 11 ) und arbeitet hierauf
etwa 30 Touren im Rippenmuster (2 R ., 2 L .) .
Alsdann strickt man stets abw . 2 R . zus . , 2 L.

zus ., auf diesen M . 3 links erscheinende Touren
und dann für eine Löcherrcihe stets abw . nmg . ,
2 R . zus . ; zuletzt noch 3 Tonren wie zuvor und
die M . abgekettet . Schließlich häkelt man das

Röckchen bis auf einen 15 Cent , langen Schlitz
zus . und leitet durch die Löcherreihe eine in Wol

lenquästchcn endende Lm .-Schnur zum Zubinden.
t?5,S>>Sl

Nr . 60 . Xorsettletbetien kür ttlaüetlsn
von 8— 3 Satiren.

Dsselir . : Rüeks . d . 8ciIm1ttNiustsr-LoA6iis, Xr . XVIII
Xr . 59 . Xorsettleid olien kür Alüdokeu

von 3 —4 5akreii.
Zeüriitt und Ilssokr . : Rüeks . d. Lolckrdttiuuster

Lodens , Xr . XVIII , 132.

Xr . 58 . Llussllüemä kür Xuaden von
8 — 9 5a >üren . Lekrdtt und IZsscdr.: Rüoks.
d . 8ol4Qittinuster-LoK6QS, Xr XV, I 'iA. 195—199

Xr . 57 . und Hut
kür Xuadsu von 11 — 12 5s .üreu.
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zu arbeiten : Bei dem 1 . B . nach der 2 . , 0 ., 10 . und 14 . f.
M ., bei dem mittleren B . nach der 2 . f . M . und dann 6mal
je nach 3 f . M ., bei dem 3 . B . nach der 4,,  8 ., 12.  und 16.
s. M . — Alsdann häkelt man für die kleinen Vcrbinduugs-
ringe je um 8 zur Rundung geschlossene Lm . 3mal abw . 4 f.
M . und 1 P ., das nach Abb . ang . wird : zuletzt 1 f . K . in
die 1 . f . M . — Am obern Rande der Spitze arbeitet man,
1 . Tour : * 1 f . M.  um das Mittelpicot eines Blattes,  7
Lm ., 1 f . M . um das nächste P ., 4 Lm ., 1 St . um das sol-
gende P ., 7 Lm ., 1 St . um das nächste P ., 4 Lm ., 1 f . M.
um das folgende P ., 7 Lm ., vom ^ wiederholt ; an der Ecke
ist stets nach Abb . abweichend zu arbeiten . — 2 . Tour : 1
St . in die nächste M ., stets abw . 1 Lm ., 1 St . in die zwcit-
solgende M . — 3 . Tour : 1 s. M . um die nächste St ., stets
abw . 6 Lm ., 1 f . M . um die drittsolgende St . — 4 . Tour:
Um jeden Lm .-B . 8 in der Mitte durch 1 P . getrennte s. M.

5 . Tour : Stets abw . 1 f . M . um 1 P ., 5 Lm . — 6.
Tour : Wie die 2 . Tour . l?s,s - sz

11r. 57 . Jopprnmyug und Hut für lluatiru
von 11—12 Jahren.

Der praktische Anzug aus modesarbcnem Wollenstoff be¬
steht aus einem glatten , kurzen Beinkleid , sowie einer mit
Knopfschluß versehenen Joppe . Diese ist vorn und hinten an
beiden Seiten je mit einer etwa 5 Cent , breiten Tollsalte gar¬
niert und wird durch einen 4 Cent , breiten , 8V Cent , weiten
Gürtel zusammengehalten , der am Taillenabschluß unter den
Tollsaltcn hindurch geleitet ist und vorn mit einem Knops und
einem Knopfloch geschlossen wird . Ein Umlegekragen , den vorn
eine blauseidenc Krawatte schmückt , sowie glatte , Manschetten -
artig durchsteppte , mit Knöpfen verzierre Aermel vervollstän¬
digen die mit halbseidenem Futter , sowie mit Taschen und
Taschcnpatten ausgestattete Joppe.

Der runde Hut aus grobem , gelblichem Strohgeflecht hat
einen mäßig hohen Kopf , um den sich ein blaues Seidenband
legt , das seitwärts in eine flache Schleife genäht ist . l?->,vi -z

11r . 61 . Toilette aus Tennis -Flauell für Nuder-
spart etr.

Das hübsche Kostüm ist aus rot - und wcißgestrciftcm Ten¬
nis -Flanell gearbeitet und mit weißem Flanell garniert . Den
Rock umgiebt ein etwa 10 Cent , breiter , weißer Schrägstreifen
und der Blusentaille liegt ein vorn auscinandertretender , hinten
eckiger und mit einem gestreiften Plisso umrandeter , weißer
Kragen aus ; den Stehkragen deckt eine rote Krawatte mit klei¬
nem , leinenem Umlegekragen . Unter dem weißen Ledergürtel
hervor fällt ein den untern Rand der Bluse begrenzendes , etwa
7 Cent , breites , plissiertes Schößchcu ; Plissss , deren Ansatz
ein schmaler , weißer Streifen deckt , zieren auch den vorder»
Schluß der Bluse , sowie oben epaulettenartig die Aermel , die
unten in breiten , weißen Aufschlägen enden . — Das Hütchen
aus weißem Manilageflecht mit rotem Rand ist mit weißer
Tüllspitze und leuchtend roten Flügeln garniert . Hinten unter¬
halb der Krempe sind Blütentuffe angebracht . i ?s,s : sz

Erklärung der Abkürzungen.
Häkelarbeit : Lm . — Luftmasche , abw . — abwechselnd , f. — fest. M . —
Masche , P . — Picot , K . — Kettenmasche , Arb . gew . — Arbeit gewendet,
dreif . — dreifach , ang . — angeschlungen , St . — Stäbchenmasche , B . — Bo¬
gen . übg . übergangen . — Frivolitätenarbeit : Rg . --- Ring , Dpk.— Doppelknoten , P . — Picot , ang . — angeschlungen , zus . — zusammen . —
Strickarbeit : M . — Masche , abgeh . — abgehoben , R . — Masche rechts,

umg . — umgeschlagen , zus. — zusammen , L . — Masche links , abw . —
abwechselnd.

Zur gefl . Keachtung.
Von allen Mode -Abbildungen des „Vazar " liefern wir gebrauchs¬

fertige Papier -Schnittmuster in Normalgröße und nach Maß zu Vor¬
zugspreisen direkt portofrei . — Näheres über Schnitte nach Maß
enthält unser Prospekt , den wir auf Wunsch gratis und franko versen¬
den . — Da die Verkaufspreise nicht annähernd unsre Kosten für Her¬
stellung , Papier und Porto decken, so können wir das Bezugrecht auf
Schnittmuster nur unsern Abonnenten als eine Vergünstigung ein¬
räumen . Jeder Bestellung ist daher die Abonnements-
Quittung beizufügen . 5) >. I 4' >.

Lezugglle ! ! en.
Ltokks : Ruäolxli HertavA , Lerrmavn Kerson , Lsrliv.
Xleicker unck Xostüme.  Varis : Hlaison Oonssiriat , 43 rus

Hiollsr : 1, 27—32, 61—63.
Lsrllu : Ilerrinann (Person : 26.

kinckvran2Üxo uuck Lsrlin : Hsrrniann Ssrgon:
19, 25. — 6sdr . Mosss , ckäA6r3trasss 47 : 21, 42 , 46—55. —
Müller , Iisipsixerstr . 92 : 22, 24, 41, 43—45, 56 . — Lasru . Xüter,^ransiösisollsstr . 336 : 57, 53. — ll . Xsninann , Iisip îserstr 82:
^bd . 59, 60.

Ilunckarbeiten. ?aris : Mlls . n Rimdot , 73 rue Rlellsllsn:
2, 12, 18, 36.

Lerlin : ? . Srnst Lollmickt , ^ rieckriellstr . 78 : 23, 33, 38.— Xülil u . Nösieks , IikipSiZsrstr . 57 : ^.bd . 35. — 6sl »r. Seliuster,dertrancktenstr . 18/19 : ^.dd . 37 . — I 'rl . L . Lr - s - ingki Lollüt ^evstr
44/45

^
5.

^

Verlag der Bazar Altien .Gescllschast lTirektor L. Ullstein ) in Berlin 37V ., Charlottenstr . 11. — Verantwortlicher Redaltenr : Gustav Dahms , Berlin . — Druck von B . G. Teubner in Leipzig . — Abonnementspreis pro Jahr 10 Mark.

lliersii Beiblatt.

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmuster-Sogen, enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr. 17 - is, 21, 22 , 24, 26 , 27, 2g , 32, 41 - ss. 58, ss, 63, die Schnittiibersichtcii ;>, Abb. Nr . 1 und  s « ,
 sowie die Mustervorzeichnungcn  zu Abb . Nr.  s , 18 , 23 , 33 . ^

Hr.  61.  Dotierte ».US  Dennis - I 'In.nöU  kür  Huäersxort  sto.

11 r. 62 und 16. Nuderksstüm für junge Hamen.
Marineblaue Serge ist zu dem flotten , hübschen Kostüm

verwendet , dessen Rock vorn längs der Nähte einen Besatz von
schmaler , weißer Borte hat , die auch den untern Rand umgiebt
und den Gürtel ziert . Die lose Blusentaille ist hinten am Aus¬
schnitt (siehe auch Abb . Nr . 10 ) und vorn zu beiden Seiten
gleichfalls mit Litze besetzt ; sie hat einen sattclartigen Einsatz
aus seinem , weißem in Säumchen genähtem Wollenstoff , der
sich vorn latzartig , zugleich den Hakenschluß deckend , bis zum
Gürtel zieht . Born legt sich die Taille mit kleinen , bogig
geschnittenen und mit weißem Wollenstoff bedeckten Uebcrschlä-
gcn um , die je mit einem Anker bestickt sind . Die Halsgarnitur
bildet ein weißer Stehumlegekragen und eine schwarze Regatta.
Die einfachen Keulenärmel haben weiße Aufschläge . — An
dem Matrosenhut aus weißem Strohgeflecht bilden ein schwar¬
zes Band , seitlich zu einer Schleife geordnet , und starre Phan¬
tasiefedern die Garnitur . liv .vvs . si »z

Nr . 62 . kuäerllostüm kür junge Hainen.
(IIisi -2U Nr . 10.)

Xr . 63 . Llusenkleiä 2UM Ruüersxorb kür Alääokeu . (Nier - u Xr 11.)
Lellnitt imck Lssellr . : Vorcksrs . ck. Lellnittmustsr -LoFsris , Xr . V , 33—38.
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